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Melmshavemr Tageblatt
X X UNö

BesteL»«ge«
auf daS „Tageblatt ", welches « tt
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zuster-
lungSgebühr , sowie die Expedition
»U Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion u . Expedition : K^ npnmenftraßr Rr. 1.
Amtliches Ok-au für fimmtlichc Merl . , Kocht. « . Mt . Kchk-eu, sowie für die Gemeinde«

Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werde « vorher

Wrzei - e«
nehmen auswärts alle Annoncen -
BüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespalten « EorpuSzeil « oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Nciiftochödens «. Kmt.
erbeten .

^ 6 200. Mittwoch , den 27 . August 18W. 16. Jahrgang .
^ Deutsches Weich »

Berlin , 25 . Aug . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Das
Befinden des Kaisers ist durchaus vortrefflich . Mit dem Kaiser
kehrt auch der Prinz Heinrich von Kronstadt aus wieder nach
Deutschland zurück . Morgen Nachmittag wird der Kaiser in
Lötzen eintreffen und sich zu Wagen durch die Stadt nach dem
Manöverfeld bei Schwiddern begeben , um den Artillerieschieß -

! Übungen beizuwohnen . Um 7 Uhr erfolgt die Rückfahrt durch
s Lotzen nach dem Kasinogarten , wo ein Souper von etwa 80 Ge -
p decken unter einem aufgeschlagenen Zelte stattfindet . Gegen 10
l Uhr begiebt sich dann der Kaiser wieder durch die Stadt nach dem

Bahnhöfe , um ini Sonderzuge zu übernachten . Am 27 . , früh um
3 oder 4 Uhr , erfolgt die Ausfuhr ins Mnnöverfeld zur Besichti -

( gung der 3 . Jnfanteriebrigade , um 7 Uhr Morgens die Rückfahrt
, nach der Stadt und möglicherweise auch sofort die Abfahrt nach
s Pillau . — Die Kaiserin wohnte gestern Vormittag dem Gottes -
( dienste in der französischen Kirche bei . Heute Nachmittag hatte
l die Kaiserin gemeinsam mit dem Prinzen Alexander das Mittags -
! mahl eingenommen . Morgen Nachmittag gedenkt die Kaiserin nach
^ Berlin zu kommen , da am Abend die kaiserlichen Prinzen von

Saßnitz zurückkehren . Nach ihrer Ankunft setzt die Kaiserin mit
ihnen sofort die Fahrt nach dem Neuen Palais fort , woselbst die

i Ankunft am Abend bald nach 9Z/^ Uhr zu erwarten steht .
- — Am 26 . Oktbr . feiert der greise Generalfeldmarfchall Graf
i Moltke seinen 90 . Geburtstag . Von allen Seiten werden schon
^ jetzt Vorbereitungen für eine würdige Feier dieses Tages getroffen ,
j — General Verdy du Vernois wird wahrscheinlich Kriegs -
! minister bleiben .
l Berlin , 24 . Aug . Wie aus Peterhof gemeldet wird , hat

der Chef des Militärkabinets Generallieutenant und General¬
adjutant v . Hahnke eine mit Brillanten besetzte Tabatiere mit dem
Porträt des Kaisers Alexander , der Chef des Geheimen Civil -

, kabinets Wirklicher Geheimer Rath v . Lucanus den Anuenorden
erster Klasse , der Wirkliche Legationsrath im Auswärtigen Amte
Raschdan den Stanislausorden zweiter Klasse mit dem Stern
erhalten .

— Der langjährige deutsche , früher preußische Konsul in
> Ostende , A . Bach , welcher noch unlängst , bei Gelegenheit der
f dortigen Anwesenheit Sr . Majestät des Kaisers , mit dem Rothen

Adlerorden dekorirt wurde , ist gestorben .
— Der Direktor der Kontinental - Gasgesellschaft , Geheimer

Kommerzienrats ) und Reichstagsabgeordneter Oechelhäuser , tritt ,der „ Magdeb . Ztg . " zufolge , am 26 . d . Mts . , seinem 70 . Geburts -
( tage , in den Ruhestand . Aus diesem Anlaß hat er die Summe
( von 20,000 Mk . zur Vertheilung an feine Arbeiter ausgeworfem .
( Berlin , 25 . Aug . Dr . Karl Peters und O . Borchert
: wurden in Jüterbog von den Mitgliedern des Emin -Pascha -Aus -

D schusses : Minister v . Hvfmann , Vizeadmiral Livonius , Präsident
D Tiedemann , Geheimrath Simon , Professor Schweinfurth n . A . ,
E den Mitgliedern des Vorstandes der Colonialgeselljchaft , Abthei -
p, lung Berlin , empfangen . Dr . Peters und seine Begleiter setzten
h die Fahrt nach Berlin in einem Salonwagen fort . Minister von
ß. Hofmann brachte ein Hoch auf Peters aus und überreichte ihm
x das Ritterkreuz erster Klasse des Falkenordens Namens des Groß -
ü- Herzogs von Sachsen . Begrüßungstelegramme des Oberpräsidenten

Dr . v . Bennigsen und vieler Colonialabtheilungen wurden ihm
überreicht . Auf dem Anhalter Bahnhof Hierselbst erfolgte die

^ Ankunft heute Mittag um 12 Uhr 35 Minuten unter euthnsiasti -
(
'

scher Begrüßung von einer dicht gedrängten Menge . An der um
4 Uhr im Kaiferhof begonnenen Sitzung des Emin Pafcha - Comitcs
nahmen etwa 40 Herren Theil . Der Vorsitzende stattete HerrnDr . Peters und seinen Gefährten Lieutenant von Tiedemann

und O . Borchert , welche anwesend waren , den Dank der Ver¬
sammlung ab . Dr . Peters schilderte in längerer , lebendiger Rede
die großen Gefahren , die er Überstunden , und hob hervor , daß
die Emin Pascha -Expedition nicht nur das moralische Ansehen
des deutschen Namens gehoben , sondern dadurch , daß sie bei dem
Rückmärsche durch das deutsche Schutzgebiet der jetzigen Expedition
Emin 's vorarbeitete , auch thatsächlichen Nutzen gebracht habe . Es
wurde hierauf folgende Resolution beschlossen : „ Das deutsche
Emin Pascha -Comtte spricht Herrn Dr . Peters seinen Dank aus
für die treue Hingebung , die unermüdliche Ansdauer , den kühnen
Muth und die große Umsicht , welche derselbe bei der Leitung
der deutschen Emin Pascha -Expedition bewiesen hat . Das Comite
erkennt an , daß Herr Dr . Peters die ihm als Leiter der Expedi¬
tion gestellte Ausgabe , soviel an ihm lag , erfüllt und das in ihn
gesetzte Vertrauen vollständig gerechtfertigt habe . " Schließlich
wurden zur Prüfung der Rechnungsvorlage zwei Revisoren er¬
nannt . An die Sitzung schloß sich ein Festessen , bei welchem
Professor Schweinfurth die Festrede auf Dr . Peters hielt . An
dem Diner nahmen gegen 200 Herren Theil .

Kiel , 25 . August . Ihre Großherzogliche Hoheit Prinzeß
Alix von Hessen hat sich nach mehrwöchentlichem Besuch am hie¬
sigen Hofe heute Morgen mit ihrer Begleitung nach Darmstadt
zurückbegeben .

Koblenz , 25 . Aug . Die Betheiligung am gestrigen Vor¬
abend des Katholikentages war sehr groß , es sprachen außer dem
Lokalvorsitzenden noch Dr . Wtndthorst , welcher zur Toleranz mahnte ,
Frhr . v . Schorlemer -Alst , Graf Ballestrem , Professor v . Hertling -
München und Domkapitular Knecht -Freiburg .

Koblenz , 25 . August . In der heutigen öffentlichen Ver¬
sammlung des Katholikentages sprach Bischof Korum -Trier über
die Bedeutung der Katholikenversominlung , Graf Schürer -Freibnrg
über den Papst Gregor I . , Graf Galen -Münster über die christ¬
liche Familie , Pater Weiß ^Dominikaner ) über die Ordenssrage .
>̂ s findet eine große Bethetligung stap .

> Weimar , 21 . Aug . Die Auffindung der Akten über die
Untersuchung in Sachen der Ermordung Kotzebues durch den
Maischen Burschenschafter Sand , soweit dieselbe vor der hiesigen
Orts alsbald eingesetzten großherzoglichen Jmmediats -Kommisston
geführt worden ist , liefert ein werthvolles Material für die Ge¬
schichte der Burschenschaft . Das Aktenmaterial ist, wie bereits in
der früher an dieser Stelle gegebenen Meldung berichtet wird ,
sehr umfangreich , es umfaßt etwa 40 sehr starke Aktenbände ,
dazu kommen noch zahlreiche andere Papiere , Hefte , Briefschaften
der Burschenschafter u . s . w . , die damals in Jena mit Beschlag
belegt worden sind .

Freiberg , 26 . Aug . Die Delegirtenversammlung der sächsi¬
schen Bergleute beschloß , auf den Erlaß eines allgemeinen deutschen
Berggesetzes , die Festsetzung eines Normallohnes , des Achtstunden¬
tages , des Gedingewegfalls und wöchentlicher Lohnzahlung hin¬
zuwirken .

Memel , 25 . Aug . Der Kaiser ist heute Abend 6 Uhr hier
cingetroffen und von dem Grafen Waldersee , dem Unterstaats¬
sekretär v . Marschall und den Spitzen der Behörden ehrerbietigst
begrüßt worden . An der Rhede bildeten zahlreiche Schiffe , Fischer¬
boote und der Ruderklub Spalier . Unter enthusiastischem Jubel
der Bevölkerung und unter Glockengeläuts fuhr Se . Majestät mit
Gefolge nach dem Rathhause , dem Postgebäude und nach dem
Gute Tauerlaukcn zur Luiseneiche . Sämmtliche Straßen sind
herrlich geschmückt. Vereine und Gewerke bildeten Spalter .

° Posen , 25 . Aug . Der „ Kuryer Poznanski " meldet : Die
Kandidatenliste für den hiesigen erzbischöflichen Stuhl ist an Aller¬
höchster Stelle nicht genehmigt . Ans der Liste befanden sich die

Namen der Bischöfe Likowski und Andrezejewicz , des Domherrn
Dorszewski , des Prinzen Radziwill , des Prälaten Lukowski und
des Professors Warminskt .

München , 25 . August . Der Prinzregent sowie sämmtliche
Prinzen und Herzoge von Bayern sind mit Gefolge kurz nach
6 Uhr nach Regensburg abgereist .

Regens bürg , 25 . Aug . Die Feier zur Enthüllung des
Standbildes König Ludwig 's I . in der Walhalla nahm einen
glänzenden Verlauf .

Ä K s i a K v.
Paris , 22 . Aug . Die Verwaltung der Kolonien beabsich¬

tigt , zwei Forschungsexpeditionen nach Aequatortalafrika ausznrüsten ,
die bereits am 5 . September abgehen sollen . — Der Minister
der öffentlichen Arbeiten hat die Genehmigung zur Veranstaltung ,
einer Enquete , betreffend das Projekt des Ingenieurs Bouquet
de Grye über die Verbindung der Stadt Paris mit dem Meere
ertheilt .

Paris , 24 . Ang . Wie der „ Temps " meldet , hat sich die
mit der Prüfung der Tracirungsprojekte für die SaHarabahn be¬
traute Kommission für die Zentrallinie über Uargla und Amgnig ,
für welche die russisch- französische Bank die Konzession nachsucht ,
ausgesprochen .

Paris , 24 . Aug . Dem „ Matin " zufolge errichteten die
Protestanten Frankreichs zwei Posten für Pastoren in Saigon
und Hanoi .

Paris , 26 . August . Der „ Paix " sieht in der Reise des
Kaisers Wilhelm nach Rußland vorzugsweise einen Akt des Friedens ,
glaubt jedoch nicht , daß die europäische Politik hierdurch eine Aen -
derung erfahren werde .

Paris , 26 . August . Der Kriegsminister hat vor Kurzem
angeordnet , daß hinfort höhere Offiziere des Generalstabes eigens
dazu bestimmt werden sollen , sich zur Verfügung der Militär¬
attaches der fremden Mächte zu halten und ihnen bei ihren Studien
beizustehen .

Paris , 25 . Aug . Wie verschiedene Morgenblätter melden ,
wird der Major Costa Popovitsch vom serbischen Generalstabe heute
hier erwartet , um den Manövern beizuwohnen .

Paris , 25 . Aug . Die Nachrichten über den Gesundheits¬
zustand in Madrid lauten sehr ungünstig ; die Diphtheritis und
die Pocken treten epidemisch aus , zahlreiche Personen sind an diesen
Krankheiten gestorben . — Voraussichtlich wird der Königliche Hof
seinen Aufenthalt in den baskischen Provinzen verlängern . — Die
Cholera dehnt sich namentlich an der Küste des Mittelländischen
Meeres und in der Provinz Toledo aus .

Rom , 25 . Aug . Wie der „ Agenzia Stesani " aus Peters¬
burg gemeldet wird , soll Rußland dem Fürsten von Montenegro ein
Schiff von größerer Dimension zum Geschenk gemacht haben .

Madrid , 24 . Aug . Die amtliche „ Gaeeta " veröffentlicht die
Ernennung des Grafen Benomar zum Botschafter am italienischen
Hofe , des Grafen Bannelos zum Botschafter in Berlin und Ruata 's
zum Gesandten in Ksnstantinopel .

Lissabon , 25 . Aug . Der Großherzog von Mecklenburg -
Schwerin ist auf der Fahrt nach dem Mittelmeer an Bord des
„ Conqueror " heute hier eingetroffen .

London , 22 . Aug . Kaiser Wilhelm sandte durch die hiesige
Botschaft 50 Pfund Sterling für das Matroseninstitut in Ports¬
mouth , dessen Patronat derselbe während des Aufenthaltes in
England übernommen hatte .

London , 25 . August . „ Observer " vernimmt , daß Portugal
seine Besitzung an der Delagoa -Bai , Louren ^ o Marques , an den
Transvaalstaat zu verkaufen wünsche . Letzterer hat sich an die

48 Im Banne geheimer Mächte .
Original - Roman von Adolphe BelSt .

(Fortsetzung.)
c Gardiner sollte nicht die Schmach treffen , daß seiner Gattin

m den Augen der Welt der Makel anhafte , die Tochter eines zu
lebenslänglicher Zwangsarbeit verurtheilten , nur einer glücklichen
Flucht seine Freiheit verdankenden Verbrechers zu sein . Alle Drei

.. erflehten aus verschiedenen und doch auch denselben Motiven
st den Segen des Himmels sür das Gelingen von Gardiners Vvr -' haben herab .
; 22 . Kapitel .
! Kaum in Paris angelangt , widmete sich der Amerikaner

sofort mit rastlosem Eifer . Er suchte die geschwätzigen
Alleswisser der Gesellschaft auf , die man in allen Kreisen der Be -
volkernng zu finden pflegt , und ließ sie ihr wirkliches oder ver¬
meintliches Wissen vor ihm ausschwatzen , dem Grundsätze gemäß ,von dem er kaltblütig und unerschrocken ausging , daß die Gesammt -

i kveisheit dieser beredten guten Leutchen ebenso oft ein bloßer hohler
; Schein wie in anderen Fällen wiederum auch ein beachteuswerther

Reflex der Wahrheit sei oder doch ein beachtenswerthes Körnchen
derselben berge , und daß ein Mann in seiner Lage nichts Besseres

, thun könne als sich anzuschicken, klüglich „ Alles zu prüfen und das
Beste zu behalten " . Er hörte , lauschte , forschte nach und war so
nsrig , so entschlossen in seinem Werk , daß er die Aufgabe seines
Mähens Niemand anders als sich selbst anvertraute , selbst nichtrgend einem gewandten Detektiv , den für diesen Dienst zu finden

i ihm ein Leichtes gewesen sein würde . Er besuchte die besten Kreise
b des filmst Mg , wie ein Mann , der lange abwesend war und nun
k Zur Vertreibung der Langeweile sich die Ereignisse der Zwischen -
k Zeit und der Vergangenheit vorplaudern läßt , aber sorgsam mit
8 dem Anschein blasirten Gleichmuthes auf das hört , was er wissen

wollte . — Ja , er verschmähte es sogar nicht , in den nächsten
Stunden in der Kleidung eines schlichten, einfachen Bürgers sein
Glas billigen Weines mit den kleinen Leuten eines Vorstadt -
Restaurants zu trinken , mit den harmlosen Ouvriers oder weniger
harmlosen Dienern guter Häuser und ihren Freunden und Ge¬
vattern zu plaudern , um ans dem , was sie zu erzählen vermochten ,
sein Wissen nach Möglichkeit zu bereichern . Er übernahm selbst
die Rolle seines Detektivs und führte sie so durch , daß er mit dem
Ergebnis ) seiner Bemühungen für den Anfang zufrieden war . Ein
Bild der ganzen früheren und gegenwärtigen Sachlage hatte sich
vor seinem Auge zusammengefügt , das , wenn auch in speziellen
Einzelheiten , auf die es zunächst nicht ankam , durch die Fama
vielleicht in üblicher Weise variirt , doch mindestens der Svur , die
er zn verfolgen entschlossen war , nicht widersprach , ja in seiner
Gesammtheit derselben sogar überall "

bestätigende Fingerzeige zu
geben schien.

Etwa acht Tage nach dem ersten Beginn seiner Thätigkett
entschloß sich Mr . Gardiner , einigen Spezialpunkten des erlangten
Gesammtbildes , die ihm wichtig erschienen , ein wenig näher zu
treten , und er durfte hoffen , den Weg dazu gefunden zu haben .

Es war zu einer vorgeschrittenen Abendstunde , wo die Ange¬
hörigen der vornehmen Zirkel , welche das eigentliche gesellschaftliche
Niveau des reichen Amerikaners waren , sich in ihren reichen
Assemblers , Theatern , Konzerten , bei ihren späten Diners u . s. w .
befanden , denen der vielgesuchte Mr . Gardiner , der sich als un¬
verbesserlicher amerikanischer Sonderling , als den man ihn neuer¬
dings mehr als je benrtheilen mußte , stets die Freiheit seines Er¬
scheinens oder Nichterscheinens reservtrte , heute fehlte . Es war
gleichzeitig die Stunde , die schlimm ist für die Herrschaften und
gut für die Dienstboten : Die Plauderstunde der unbeschäftigten
Domestiken , welche um diese Zeit , durch die Abwesenheit der

Herren und Madames vom Dienste frei , bis zur nahenden Rück¬
kehr derselben ihrem Vergnügen nachgehen .

Wir finden Mr . Gardiner , dicht in einen leichten , dunklen
Reisemantel gehüllt , der seine lange Gestalt fast ganz bedeckt , den
Kragen desselben hoch emporgeschlagen , den breitkrämpigen niederen
Filzhut tief ins Gesicht gezogen , so daß von seinem ruhigen , gleich-
müthigen Amerikaner -Antlitz fast nichts zu sehen , auf dem Wege
zn einem entlegenen , obskuren Borstadt -Restaurant , dessen ein¬
stöckiges Haus srei in einem sehr bescheidenen Gartenfleckchen lag ,
das es auf allen Seiten umgab .

Gardiner schritt durch den Vordertheil des Gärtchens an den
erleuchteten Fenstern der Gaststube vorüber und durch den schmalen ,
freien Raum , der nach dem etwas größeren Hintergarten führte ,
um das Haus herum nach der Rückseite desselben , deren Fenster
in tiefem Dunkel lagen . An eines derselben pochte er in abge¬
messenen Zwischenräumen , offenbar ein verabredetes Zeichen gebend .

Die kleine Hinterthür des Hauses öffnete sich , ein Mann
guckte heraus . „ Master — Master — der Herr , den ich er¬
warte ? " fragte er leise .

„ Ich bin 's , Bordeur . Was haben Sie ? "

„ Nichts , nichts , Mr . Gardiner "
, gab der Gefragte leise zurück.

Ich erkannte Sie nur nicht gleich und wollte vorsichtig sein, da
Sie es gar so wichtig nehmen mit der Sache . Bitte , kommen Sie . "

Er nahm ein Licht und schritt , gefolgt von Gardiner , eine
Stiege hinauf nach einem im Verhältniß zu der übrigen Umgebung
sehr komfortabel eingerichteten Mansardenzimmer , das anscheinend
ein Theil seiner behaglichen Privatwohnnng war und das er mit
Gardiner betrat , die Thür sorgsam hinter sich schließend.

Bei dem Scheine des Lichtes erkennen wir einen alten Be¬
kannten in dem Manne wieder .

(Fortsetzung folgt .)



englische Regierung gewandt , um die Zustimmung zu diesem Kauf
zu erwirken.

Petersburg , 25 . Aug . Die russische „ Petersb . Ztg . " hebt
die Bedeutung der Verleihung des höchsten russischen Ordens , des
Andreasordens , an den deutschen Reichskanzler v . Caprivi hervor
und fügt hinzu : Man müsse daraus schließen , daß der Reichs¬
kanzler v . Caprivi bei dem Petersburger Hofe einen angenehmen
Eindruck hinterlassen habe, wie derselbe sich denn auch hier von
der offenherzigen Friedensliebe Rußlands habe überzeugen können.
Somit sei augenscheinlich der Boden für ein friedliches Zusammen¬
leben der zwei mächtigen Nachbarn vorbereitet .

Sofia , 25 . Aug. Die Minister haben Philippopel gestern
früh wieder verlassen ; während ihres Aufenthaltes gelang es Stam -
buloff, die beiden sich gegenüberstehenden Parteien der Stadt mit
einander auszusöhnen . Bei einem Banket zu Ehren Stambuloff's
brachte dieser einen Toast auf das Wohl der Stadt aus, während
der griechische Metropolit auf Stambuloff trank .

Athen , 24 . Aug. Der König wird am 29 . d . M . seine
Reise nach Dänemark antreten . — Wie es heißt, würde die De-
putirtenkammer am 1 . n . M . aufgelöst werden.

New York , 24 . Aug . Nach einer Meldung des Reuterschen
Bureaus haben die Feindseligkeiten in Zentralamerika wieder be¬
gonnen. Zwischen den Tmppen San Salvadors und Honduras
hat eine Schlacht stattgefunden, wobei die Truppen Honduras
unterlegen sind.

B uenos - Ayres , 22 . Aug . Es geht das Gerücht , daß
sämmtliche Truppen in Buenos-Ayres Befehl erhalten werden , die
Stadt zu verlassen und in Chakarita ein Lager zu beziehen . —
Die Zeichnungen auf die neue Anleihe dauern fort . — Alle in den
letzten Ereignissen kompromittirten Offiziere sind in ihre Grade
wieder eingesetzt worden . — Die Veränderungen im Ministerium
haben den Zweck, die Versöhnung der Parteien und die Beilegung
der durch die Geldfrage verursachten Schwierigkeiten herbeizuführen .

Kapstadt , 24 . Aug . Nach einer Meldung des Reuterschen
Bureaus vom 23 . d . M . hätten die Portugiesen wiederholt aus
die britische Expedition unter Thomson auf der England zuge¬
hörigen Seite des Zambesie geschossen; auch sollen der Shirefluß
und die Zugänge zu Blantyre und zum Nyassasee vollkommen von
denselben blockirt sein.

Marine
Z8 Wilhelmshaven, 26. August . Der Jnspecteur der Marineinfanterie,

Oberstlieutenant von Natzmer , ist in Begleitung des Jnspections-Adjutanten
gestern Nachmittag hier eingetrofsen , um heute und morgen die Jnspizirung des
ll . SeebataillonS vorzunehmen. — Der Jnspecteur des Torpedvwesens. Kapt.
zur See Barandon . hat sich nach K'el zurückbegeben. — Der Premier-Lieut .
von Pvlluitz uud Sekonde -Lieut . Erich vom II . Seebataiklon find nach Ablauf
ihres Kommandos bei der Mllitär-Schießschnle in Spandau nach hiesiger Gar¬
nison zurückgekehrt.

kiel , 24 . Aug. Das österreichische Panzerschiff „Kronprinz
Erzherzog Rudolf » , welches , wie bereits gemeldet, gestern Abend
in den Kieler Hafen einlief, ist bei der Barbarossabrücke vor Anker
gegangen und wurde heute Morgen von einem Schiffsingenieur
untersucht. Es hat in See eine Beschädigung der Schraube durch
Ausstößen auf einen Stein erfahren , war aber keineswegs festge-
lausen. Das stattliche Fahrzeug gleicht in der Länge den Schiffen
der Sachsenklasse , in Höhe und sonstigem Bau am meisten der
Ausfallkorvette „ Oldenburg » . Das Schiff wird von dem Kontre -
admiral Hinke kommandirt. Der das Geschwader begleitende
Höchstkommandirende der österreichischen Flotte , Admiral Freiherr
v . Sterneck, befindet sich nicht mehr an Bord . Derselbe hat sich
jetzt auf dem Thurmschiff „Kronprinzessin Erzherzogin Stephanie»
eingeschifft . Die Besatzung besteht , der „ Wes .-Ztg. " zufolge , zum
großen Theil aus Italienern , auch in den niederen Chargen , doch
sind dieselben mehr oder minder der deutschen Sprache mächtig .
Am Sonntag Morgen fuhren zahlreiche Böte vom Panzerschiffe
zu den Landungsbrücken, um Proviant aller Art zu holen.

Kiel» 25 . Aug. Die Prinzessin Heinrich empfing gestern den
Kommandanten des österreichischen Panzerschiffes „ Kronprinz
Rudolf »

, LinienschiffskapitänBraidl , welcher sodann mit mehreren
Offizieren des Schiffsstabes von Ihrer Königl. Hoheit zur Tafel
geladen wurde . — Prinzessin Alice von Hessen ist heute nach
Darmstadt zurückgekehrt .

8 Kiel, 26. Aug. Die Manöverflotte ist zur Fortsetzung der Uebungen
heute Morgen wieder m See gegangen . Die Rückkunft der Schiffs erfolgt voraus-
stchUich am Donnerstag Nachmittag, an welchem Tage auch die Kaiserliche
Dacht „Hohenzollern " uud die Kreuzerkorvette „Irene" von der Reise nach
Rußland hierher zurückkehrcn. — Der Numperidanipfer „Norder" ist von Wil¬
helmshaven kommend , heute Abend hier eingetroffen . — Der Inspekteur der
Marine-Artillerie, Kontre -Admiral Mensina, besichtigte heute das Mineuschulschis
„Rhein" und daran anschließend die I . Matrosen-Artillerie -Abtheilung in Frie¬
drichsort. Der Admiral wird sich heute Abend nach Wilhelmshavenzuruckbegeben.

Kiel, 25 . August . Die Preise für Tribünenplätze bei den
Flottenmanövern steigen ins Ungemessene . Ein Unternehmer in
Flensburg verlangt schon heute für einen Platz (wahrscheinlich
Stehplatz ) , auf dem jedenfalls den Unbilden der Witterung aus
gesetzten Umgang der Düppeler Mühle die Kleinigkeit von 60 Mark
giltig für alle 3 Manövertage . — Das Geld liegt eben auf der
Straße , man muß es nur zu finden wissen .

Athen , 24 . August . Kaiserin Friedrich wird morgen die hier
eingetroffene englische Mittelmeerflotte besuchen und das Frühstück
an Bord des Flaggschiffes „ Trafalgar» einnehmen. Am 28 . ds
Mts . beabsichtigt die Kaiserin Friedrich , an Bord der „ Surprise»
die Rückreise anzutreten .

London, 22 . August . Ueber den Aufenthalt des österreichisch
ungarischen Geschwaders in Portsmouth geht der „ Pol . Corr.
aus London ein nachträglicher Bericht zu , dem wir folgende Aus
führungen entnehmen : Die Ausnahme, welche das Geschwader, als
es kürzlich im Hafen von Portsmouth vor Anker ging, beim eng
lischen Hofe fand , ging über die Gebote der üblichen inter
nationalen Höflichkeit in dem Maße hinaus , daß sie in besonderer
Weise hervorgehoben zu werden verdient . Obgleich der gleichzeitig !
Besuch des Kaisers Wilhelm in Osborne begreiflicherweise fast das
gesammte Interesse in Anspruch nahm , wurde seitens des englischen
Hofes der österreichisch-ungarischen Flotte gleich bei ihrem Erscheinen
ungewöhnlicheAufmerksamkeit zugewendet. Infolge des von der Kö
nigin Victoria geäußerten Wunsches, die Kriegsschiffe zu besichtigen
begaben sich dieselben nach Cowes , in der Nähe von Osborne wo
sie ausßerhalb des Hafens Ausstellung nahmen. Die Königin
schiffte sich hieraus mit allen anwesenden Prinzen des königlichen
Hauses aus der „Alberta " ein und unternahm eine Rundfahrt um
das österreichisch-ungarische Geschwader, welches aus diesem Grunde
Flaggengala angelegt hatte . Die Bordmusik auf dem Admirals
schiff „Kronprinz Rudolf » begrüßte das Erscheinen der „ Alberta
mit der englischen Nationalhymne . Der Prinz von Wales und
der Herzog von Connaught begnügten sich nicht mit der Rund¬
fahrt, sondern begaben sich an Bord der Schiffe zur Besichtigung
derselben. Am gleichen Tage fand in Osborne ein Dejeuner statt ,
an welchem außer dem Erzherzog Stefan auch Admiral Hinke und
der k. und k. Botschafter Graf Degen theil nahmen. Zu der gleich
zeitigen Marschallstafel wurden der MarinealtachH der k. und k
Botschaft, v . Rousseau, -die Schiffskommandanten und die Mehr¬
zahl der Offiziere des Geschwaders zugezogen . Im Verlaufe des
Dejeuners trank die Königin auf das Wohl des Kaisers Franz
Josef und Erzherzog Stefan auf die Königin Victoria . Die
Tafelmusik wurde auf ausdrücklichen Wunsch der Königin von der
Bordkapelle des österreich -ungarischenAdmiralsschiffes besorgt. Der
Empfang, welcher nicht blos dem Erzherzoge, sondern auch allen

einen Begleitern im Schlosse von Osborne bereitet wurde , war
durch außergewöhnliche Freundlichkeit gekennzeichnet .

London . 22 . Aug. Ueber die nunmehr abgeschlossenen, in ge¬
wisser Beziehung sehr interessanten großen englischen Flottenmanöver
wird in der „ Times" folgendes Urtheil gefällt : „ Während der
zehntägigen Uebungen, welche gewisse Marineprobleme anfhellen
ollten , sind die beiden Flotten niemals mit einander in Berührung

gekommen . Sir M - Culme- Seymour verschwand bei einem Vor¬
strung von 24 Stunden und unbeschränkter Freiheit der Aktion
einfach in den Weltenraum und blieb den Kreuzern Sir George
Tryon 's unsichtbar. Hoffentlich ist dieses Ergebnis; befriedigend
mr die Admiralität und lassen sich werthvolle Folgerungen aus
dem gelieferten Beweise ziehen , daß zwei Flotten von ungefähr
derselben Geschwindigkeit , durch eine 24stündige Fahrt getrennt ,
leicht die Verbindung verlieren können, zumal wenn den Bewe¬
gungen des ersten Geschwaders keine Schranke anferlegt ist . In
dem amtlichen Programm hieß es , daß der Hauptzweck der dies¬
jährigen Uebungen sein sollte, festzustelleu , unter welchen Umständen
'
ich eine feindliche Flotte auf einer wichtigen Handelsstraße des
Meeres halten und den Schiffsverkehr abschneiden könnte, ohne
'
ich auf eine Hauptschlachteinzulassen . Wir befürchten, daß dieser Zweck

nicht erreicht ist . Sir M . Culme-Seymour hat in der Thai bewiesen ,
daß so etwas unter besonderen Bedingungen mit einem Grade
praktischen Erfolges geschehen kann, daß er sich kaum bemessen
läßt. Ob aber seine Stellung auf der Handelsroute eine solche
war , daß er den Verkehr wirksam abschneiden könnte , ist durchaus
nicht sicher. Ein anderer Zweck war, festzustellen , unter welchen
Umständen eine etwas überlegene Vertheidigungsslotte eine feind¬
liche Flotte zur Aktion oder zur Rückkehr in den Hafen zwingen
könnte. Auch hierauf ist kein Licht geworden . Wir wissen nur ,
daß unter den gegebenen Verhältnissen Sir George Tryon dazu
nicht die mindeste Aussicht hatte . Wie in früheren Jahren ober
muß man die äußerste Vorsicht walten lassen , positive Schlüsse aus
de» negativen, gänzlich unabgefchlossenen Ergebnissen des diesjährigen
zehntägigen Blindeknhspieles zu ziehen. " So ungefähr sagt die

Pall Mall Gazette " das auch , aber unverblümter : „ Die Flotten -
übungen des Jahres 1890 haben lächerlich geendigt. Eine große
Menge Kohlen sind unnütz verbraucht worden . Die Schiffe dampften
in die See und darauf dampften sie in den Hafen zurück . Zwei
gewaltige Flotten haben Seewind gekostet , aber gesehen hat keine
die andere."

oka s .
K Wilhelmshaven , 26 . Aug. Am 1 . September d . I . tritt

eine Verordnung für den Kreis Wittmund , wie für das Groß¬
herzogthum Oldenburg in Kraft , durch welche vorgeschrieben ist ,
daß jedes Fuhrwerk auf öffentlichen Wegen, Straßen uud Plätzen
während der Zeit von Ablauf einer Stunde nach Sonnenunter¬
gang an bis eine Stunde vor Sonnenaufgang mindestens ein , in
einer Laterne verschlossenes , hellbrennendes Licht zu führen hat .
Die Laterne muß so angebracht sein , daß der Lichtschein von
Entgegenkommenden leicht bemerkt werden kann.

* Wilhelmshaven , 26 . August. Zu gestern Abend 8 Uhr
war von dem Vorstande des Bürgervereins II . Bezirks eine Ver-
'
ammlnng nach dem Lokale des Herrn Rathmann cinberufen

und zwar znm Zwecke der Aufstellung von Kandidaten für die
hier stattfindende Neuwahl zweier Bürgervorsteher für den II .
Bezirk. Als Kandidaten wurden ausgestellt die Herren Dräger
und Thaden .

* Wilhelmshaven, 26 . Aug. Behufs Vorbesprechung über
die Abhaltung einer Sedanfeier — nicht eines dreitägigen Volks¬
esles — traten gestern Abend in der „ Burg Hohenzollern " die
Vorstände bezw . Vertreter des Mäuner-Turnvereins „ Jahn » , des
Schießvcreins , des Mäuner- Gesangvercins „ Nordost " , des Bürger-
Gesangvereins , des Vereins „Zirkel" sowie des RadfahrervcreinS
„All Heil» zu einer Sitzung zusammen, in welcher einstimmig be¬
schlossen wurde , an dem dreitägigen Volksfeste im Elsaß nicht theil-
zunehmcu. Dagegen soll am Vorabend des Sedantages, also am
Montag, den 1 . September , Abends 8 Uhr , ein großer Fest
ksmmers (mit Musik) im Saale der „ Burg Hohenzollern " statt
tnden , zu welchem sämmtliche obengenannte Vereine ihre Theil -
nahme in Aussicht gestellt haben. Da das Zustandekommen des
Kommerses durch Garantiefonds sichergestellt ist , darf man sich
wohl der berechtigten Hoffnung hingeben, daß die gestern Abend
nicht vertretenen Vereine , um eine Zersplitterung gerade an diesem
zur Einigkeit mahnenden Tage zu vermeiden, sich an dem Kommers
vollzählig betheiligen. Traurig und beschämend wäre es , wenn in
unserer Stadt , die mehr als jede andere Grund hat , des Tages
von Sedan , des Geburtstages des wiedererstandenen deutschen
Reiches , eingedenk zu bleiben , nicht diejenige Einmüthigkeit und
die Vaterlandsliebe zu finden wären , welche allein eine gemeinsame
Feier ermöglichen . An diesem Tage darf man zu Gunsten der
Allgemeinheit schon auf geringe Vortheile und Aeußerlichkeiten ver
zichteu und ein kleines Opfer bringen . Das Programm wird in
ntsprechender Weise ausgestellt werden, nachdem die Festreden be¬

währten Händen anvertraut worden sind . Die Vertreter der
kaiserl . , königl . und städtischen Behörden werden selbstverständlich wie
die gesammte Bürgerschaft zur Thetlnahme an dem Kommers ein¬
geladen. Eintrittsgeld wird nicht erhoben. Um die nöthigen Vor¬
bereitungen so schnell als möglich treffen zu können , wurde man
sich schlüssig, hiermit wie mit der Leitung des Kommerses einen
Festausschuß zu beauftragen , der bestehen soll ans den Herren
Fabrikant Jeß (Vorsitzender) , Stadlsekretär Thörner, Mittelschul-
leh - er Mühlhoff , W .-V .-Sekretär Canditt und den Vorständen der
obigen Vereine. - Man darf wohl erwarten , daß sich von dieser
Feier keiner der Vereine ausschließt.

* Wilhelmshaven, 26 . August . Ueber die mit dem Dampfer
„ Test" am Sonntag unternommene Lustfahrt geht uns noch fol¬
gende Mittheilung zu . Eine Fahrt nach Helgoland mil einem
guten, seefesten Dampfer , wie es der der Schleppschifffahrt-Gesell
schaft „ Union " in Bremerhaven gehörige „ Teil » ist , gehört ent
schieden zu den interessantesten Ausflügen , die man von Wilhelms
haveu ans machen kann. Man muß sich daher wundern , daß
hierzu bislang so selten Gelegenheiten geboten worden sind und
selbst diese alljährlich m -r einmal wiederkehrende Gelegenheit so
wenig von uns Wilhelmshavenern , die wir doch alle eine kleine
Schwärmerei für das Meer haben , ausgenutzt wird . Diesmal
sind es allerdings die voraufgegaugenen Sturmwarnungen gewesen
die den „ Tell " nicht in solcher Zahl mit Passagieren füllten , wie
es im Interesse des Unternehmers wünfchenswerth gewesen wäre ,
und wir glauben auch sicher , daß, wo Helgoland nun unser ge!
worden und mit Wilhelmshaven in so enger Beziehung steht , der
erste im nächsten Sommer von hier abgehende Vergnügungsdampfer
ebenso besetzt sein wird , wie der mit Hunderten von Gästen von
Norderney kommende „ Willkommen» am vorigen Sonntag , Lei
dessen Ankunft die biederen Insulaner ein wirklich vergnügtes Ge¬
sicht machten , denn ca . 400 Passagiere an Land zu bringen , eine
Arbeit , die bet der kurzen Entfernung vom Schiff bis zur viel zu
kurzen Landungsbrücke etwa chz Stunde in Anspruch nimmt , re-
präsentirt immerhin einen Werth von 600 Mark, bei der üblichen
Taxe von 1,50 Mk. pro Kopf. — Schreiber dieses las kürzlich in
einem illustrirten Journale über Helgoland und fand die bezeich¬
nende Bemerkung : .„ die Helgoländer leben im Sommer von ihren
Badegästen, im Winter von ihren Fischen " . Wir glauben , -daß

dieser Ausspruch nicht ganz zutreffend ist, denn offenbar leben die
Insulaner auch im Winter von ihren Badegästen und zwar von
dem , was sie ihnen im Sommer zu viel abgenommen haben. Es
ist wirklich zu bedauern , daß diese hünenhaften Gestalten , welche
mit bewunderungswerther Leichtigkeit ein baumlanges schweres
Ruder handhaben , lediglich von Trinkgeldern der Badegäste leben
und spielend ihr Brod verdienen. Es- ist dies auch der Grund , !
weshalb das Fischereigewerbe der Helgoländer , auf welches sie l
naturgemäß angewiesen sind , fast gänzlich darntederliegt ; es wird k
kaum der Bedarf gedeckt , den die Insel während der Saison ver- §
braucht. Ein Beispiel, wie es die Insulaner verstehen, Geld zu j
gewinnen und den Fremden zum Ziehen seiner Börse zu veran¬
lassen , ist folgender : In der Hauptstraße des Unterlandes unter I,
etnem schattenspendenden Liudenbaum , hatte sich ein alter Helgo - !
länder etablirt, welcher hinter einem Tische saß , auf dem 3 käns- -
lich zu erwerbende Modelle von ortsüblichen Fischereischaluppen s
standen. Wir sahen uns die wirklich exakt gearbeiteten Fahrzeuge -
aus respektvoller Entfernung an und fragten auch aus Neugierde s
nach dem Preise . „ Achtzig Mark" war die Antwort. Als man !
ich jedoch über die Höhe desselben zu wunderti erlaubte , also ein
Kauf sehr unwahrscheinlich schien, wurde uns mit seltener Virtuo¬
sität sofort ein Teller, auf dem einiges Silbergeld lag , unter die
Nase gehalten mit dem Ersuchen um ein Trinkgeld . Wir wandten
uns entrüstet ab . Offenbar lebt dieser Meergreis , der übrigens
noch sehr rüstig schien, ausschließlich von dem Besehenlassen seiner
3 Schiffsmodelle und dem unfreiwillig gezahlten Trinkgelds . In
den Straßen bieten Jungen ausgestopfte Fische , Hummer , präpa-
ricle Seeigel und Seesterne zu mäßigen Preisen an , sind aber in
ihren Anpreisungen sehr aufdringlich. Wir konnten der Versuchung
richt widerstehen, noch einmal das Oberland zu besuchen und jene
Stelle zu betreten , wo vor 14 Tagen Se . Maj . der Kaiser ge¬
tänden und sich der großartige Akt der Besitzergreifung vollzog.
Nichts er ' nnerte mehr an diesen historischen Vorgang , als die beiden
Gabeln , in welchen die Masten errichtet waren , an denen die
Kaiserstandarte und die Kriegsflagge gehißt wurden . Vor unserem
geistigen Auge tauchte jedoch noch einmal das großartige und leb- l
hafte Bild wieder auf , zu dem unsere Marine sozusagen die !
Staffage bildete ; von der 60 Meter hohen Felswand herunter l
glaubt man , in der Erinnerung versunken , die stattlichen Riesen j
der Schiffe des Geschwaders zu erblicken und die unzähligen Boote !
zu sehen , welche bei der Ein- und Ausschiffung der Mannschaften !
den Strand in wunderbarer Weise belebten. Der dumpfe Pfiff s
unseres Dampfers weckte uns aus unserer Träumerei auf und c
mahnte zur Rückkehr . Der Hamburger Dampfer „ Frisia " hatte j
rhon Anker gelichtet und steuerte der Elbe zu . Auch wir l
haben bald -den schwankenden Boden wieder unter unseren l-
Füßen und sehen die hoch aus dem Meere ragende Insel j
immer mehr unseren Blicken entschwinden, bis sie in der Abend - l
dämmernng nur noch als ein dunkler Strich am nördlichen Ho - ,
rizont erscheint . Unterwegs passirte unser „ Tell "

, wohl Stunde
lang , treibende Bretter, die jedenfalls von einer bei dem Sturm .
am Sonnabend über Bord gegangenen Deckkleidung eines Holz- .
schiffes herrührten. Endlich ist „ Genius -Bank " erreicht , dessen ;
weißes Licht uns schon von Weitem freundlich gewinkt hat , all- ,
mählich tauchen auch die dunklen Umrisse der Kasernen und Moolen .
vor unseren Angen auf , bis wir endlich nach fünfstündiger schöner -
Fahrt die Moolen erreichten, froh , einen so schönen Tag auf dem l
Wasser verlebt und glücklich wieder hetmathlichen Boden unter den
Füßen zu haben.

Wilhelmshaven , 26 . August . Von namhaften Aerzten wird
dringend vor dem Genuß allzu kalten Bieres gewarnt , namentlich .
vor dem Bier aus Eis . Solches

' Bier ruft oft die schlimmsten -
Magenkrankheiten hervor ; nicht selten ist es die Ursache des Herz - ^
schlagcs , der in der letzten Zeit so häufig vorkommt. Während f
das Bier früher eine Temperatur von 8 Grad hatte , wird cs >,
jetzt infolge der Lagerung auf Eis bis auf 3 bis 4 Grad abgelnhlt. )

* Wilhelmshaven , 26 . Aug . Während im Vinnenlande über L
unerträgliche Hitze geklagt wird , ist bei uns das Thermometer in L
verwichener Nacht soweit herabgegangen , daß in der Nähe der f)
Stadt auf Wasserpfützen eine leichte Eisdecke gefunden wurde , x
Wir dürfen uns also aus einen frühen und strengen Winter ge- st
üßt machen . t

Wilhelmshaven , 26 . Aug. Der „ M . Ztg. " wird gemeldet: ß
Auf höhere Weisung sind Ermittelungen darüber im Gange , wie ^
groß die Lcmddotatton bei einzelnen Lehrerstellen ist . Jnsbeson- k
dcre ist bei solchen Stellen , deren Landdotation im Laufe der ^
Zeit gegen früher vermindert oder vermehrt worden ist, dieser
Unterschied genau anzugeben. Auch soll in jedem Falle festgestellt
werden , wie hoch der Grundsteuerreinertrag des Schnlackers in
Receß und wie hoch er im Katasteramt berechnet ist.

Wilhelmshaven, 26 Aug. Zu der auch in letzter Zeit oster
wieder erörterten Frage der Auswanderung nach südamerikanische»
Staaten ist die Mittheilung von Interesse , daß die italienische
Regierung vor einiger Zeit aus Chile von ihren dortigen diplo¬
matischen und konsularischen Vertretern Berichte empfangen hat
welche sie veranlaßten , die Abreise eines mit 800 Auswanderer«
nach Chile besetzten Schiffes von Genua zu verbieten.

Wilhelmshaven , 26 . Aug. Das Gesetz , betreffend die Jn-
validitüts - und Altersversicherung , erfordert bekanntlich zur El¬
la gnng eines Anspruchs aus Invaliden- und Altersrente d>!
Znrücklegung der vorgeschriebenen Wartezeit ; diese beträgt bei der
Altersrente 30 Beitragsjahre, d . h . 30 mal 47 Beitragswochei«
Diese Vorschrift würde denjenigen Arbeitern , welche bei dci«
Inkrafttreten des Gesetzes bereits im vorgerückteren Lebensalter
stehen , die Erlangung der Altersrente erschweren , oder gar un¬
möglich machen , wenn nicht das Gesetz in Bezug auf sie durch
Uebergangsbestimmnngen Vorsorge getroffen hätte . Ein Arbeiter
z . B , welcher beim Inkrafttreten des Gesetzes 45 Jahre alt ist,
würde ohne Uebergangsbestimmnngen fast 75 Jahre alt werde«
müssen , ehe er den Anspruch auf Altersrente erwürbe ; ein Arbei¬
ter , welcher beim Inkrafttreten des Gesetzes 70 Jahre alt ist,
würde ohneUebergangsbestimnungenjenen voraussichtlichnie erwerbe «
Das Gesetz setzt daher in seinen Uebergangsbestimmnngen fest
daß für solche Arbeiter , welche zur Zeit des Inkrafttretens des
Gesetzes das 40 . Lebensjahr vollendet haben , sich die Warteze -
für die Altersrente um so viele Beilragsjahre vermindern soll
als ihre Lebensjahre zur Zeit des Inkrafttreten? des Gesetze"
die Zahl 40 übersteigen. Für sie verkürzt sich also die Warteze "
um so viel Jahre , als sie beim Inkrafttreten des Gesetzes welch
als 40 Lebensjahre zählen . Wer beim Inkrafttreten des GeschO
50 Jahre alt ist , hat eine Wartezeit von 10 Jahren ; wer bet«

s
!

Inkrafttreten des Gesetzes 70 Jahre alt ist , hat gar keine WachL
zeit dnrchzumachen . Diejenigen Leute, welche sich des Vorthech
dieser Uebergangsbestimmung theilhaftig machen wollen , habe"

der nach dem Gesetze noch eine Bedingung zu erfüllen : sie müssrs!
ämljch den Nachweis liefern, daß sie während der dem Jnkrasis

at
nämljch , , . „ , . -
treten des Gesetzes unmittelbar voraugegcmgenen drei Kalende«-'
jnhre insgesammt mindestens dreimal 47 Wochen , also 141 Woche"!
hindurch thatsächlich in einem Arbeits - oder Dienstverhältnis«!
gestanden haben , welches die Versicherungspflicht begründet habH
würde , wenn dos Gesetz während jener drei Kalenderjahre schuft
in Geltung gestanden hätte . Unverschuldeie Krankheit, militärisvi
Dienstleistung und eine solche Unterbrechung des Arbeits - oW
Dienstverhältnisses, welche während eines Kalenderjahres den Zeuch-



raum von vier Monaten nicht übersteigt , werden einem Arbeits¬
oder Dienstverhältnisse gleich geachtet .

Nsrs de« UMgegerrÄ rmd des Msvirrz .-
Aurtch , 35 . Aug . Der am Ems -Jade -Janal Lei der Naher

Schleuse wohnende Techniker Knoop ist zum Kanal -Aufseher
1 . Klasse und zum Schleusenmeister der genannten Schleuse er¬
nannt worden .

t Oldenburg , 24 . Aug . Der Gesundheitszustand in unserer
Stadt ist augenblicklich ein sehr wenig befriedigender , namentlich
in dem Theile , wo es an gutem Trinkwasser fehlt . So liegen in
der Gartenstraße und in den Dobben viele am Typhus erkrankt
darnieder . Auch die Diphtheritis tritt stellenweise auf , wie auch
die Influenza sich wiederum bemerkbar macht . — Unser Groß¬
herzog wird in einigen Tagen zunächst nach Oberbaiern reisen ,
um den Passionsspielen in Oberammergau beizuwohnen ; dann
wird derselbe sich auf das Schloß Güldenstein bei Eutin begeben ,
um daselbst bis Anfang November zu verbleiben . Die Erbgroß¬
herzogin ist bereits von ihrem Aufenthalt auf Schloß Glienicke bei

Potsdam zurückgekehrt und wohnt jetzt auf Schloß Lensahn , eben¬

falls bei Eutin , wo auch ihr Gemahl weilt . Leider ist ihr Zustand
noch immer wenig zufriedenstellend , da sie infolge des Rückfalles ,
der sich gerade am Morgen der Taufe ihres Neffen plötzlich ein¬

stellte , immer noch recht schwach ist , wodurch sie sich die größte
Schonung aufzuerlegen hat . Hoffentlich wird die hohe Frau bald
wieder einer vollständigen Genesung entgegengehen .

Wangeroag , 25 . Aug . Am 22 . d . M . Nachmittags gerieth
der Dampfer Nordfriesland auf der Ausfahrt nach Wangeroog
im Karolinensieler Außentief an Grund . Der stürmische west¬
liche Wind trieb das Schiff in der sehr schmalen Fahrrinne des

Tiefs zur Seite auf den Schlick und hielt dasselbe dort so fest ,
daß das Abkommen bei fallendem Wasser unmöglich wurde . Der

Dampfer wurde am Sonntag früh mit der Fluth wieder abge¬
bracht und konnte seine regelmäßigen Fahrten wieder aufnehmen .
Die eingeleitete Untersuchung ergab , daß dem Führer des Schiffes
ein Verschulden nicht beizumesfen ist . Die Reisenden wurden am
Sonnabend mittelst Schaluppen nach den Inseln gebracht , so daß
eine wesentliche Störung in der Personen - und Gepäckbeförderung
nicht eintrat .

Cuxhaven , 24 . August . Das Telegraphenkabel Cuxhaven -

Helgoland versagte Sonnabend Mittag den Dienst und ist wahr¬
scheinlich durch den eingetretenen Sturm an derselben Stelle wie
vor vier Wochen unterbrochen worden . Der Verkehr mit der Insel
war gestern überhaupt ein unzuverlässiger , da des Sturmes wegen
die hiesigen Dampfboote nicht aufnehmcn konnten . Der Schnell¬
dampfer „ Freia "

, welcher hier ' um 3 Uhr Nachmittags eintreffen
sollte , kam erst um 7 Abends an und der Postdampfer „ Cuxhaven "

hatte die Rückkehr nach hier ganz fahren , da die Passagierboote
zwischen der Insel und den Dampfern nicht mehr fahren konnten .
Die Aufsuchung des Kabelbruchs wird Montag erfolgen . Man
ersieht aus diessr - Unterbrechung aufs Neue , wie nothwendig die
Legung eines zweiken Kabels zwischen der Insel und dem Fest¬
lande ist.

Bremen , 22 . August . Die Eisenbnhntarif - Kommission des
Deutschen Reichs , welche hier augenblicklich ihre Sitzungen abhält ,
nahm in Geestemünde , wie die „ Prov . Ztg . " berichtet , die Fischerei -

Einrichtungen in Augenschein . Besonders kam dabei eine Orieu -

tirung der Kommission über die Verpackung der zum Eisenbahn¬
transport bestimmten Fische in Betracht , sowie die Entgegennahme
von Wünschen der Fischhändler in Bezug auf den Eisenbahn¬
transport .

Verwischtes .
— (Geschenke Krupp

's für den Kaiser und Kronprinzen .)
Wie der „ Post " aus Essen geschrieben wird , sind vor Kurzem aus
dem Krupp '

schen Etablissement als Geschenk des Geh . Kommer -
zienraths Krupp zwei Geschütze an den Kaiser nnd an den Kron¬
prinzen abgegangen . Für den Kaiser ein Strandgeschütz , wie
solches in den Strandbefestigungen aufgestellt ist , mit allen Vor¬
richtungen zum Emplacement , zum Einsühreu der Munition , und
mit dieser selbst. Obwohl das Geschütz nur eine Nachahmung in
verkleinertem Maßstabe ist , wiegt es doch 40 Zentner . Es ist
an Feinheit und Eleganz der Arbeit , an Anwendung des Mate¬
rials der verschiedenartigen Metalle , geradezu ein Kunstwerk .
Wesentlich einfacher und kleiner ist die für den Kronprinzen her¬
gestellte Kanone , darauf berechnet , daß er in einigen Jahren diese
allein bedienen kann . Die beiden Geschenke sind nach dem Neuen
Palais bei Potsdam befördert worden .

— Der Schießausschuß des 10 . Deutschen Bundesschießens
hat nunmehr die Durcharbeitung der Schießresultate beendet und
danach die Feststellung der Preise bewirkt . An dem Schießen
haben insgesammt 3680 Schützen aktiv theilgenommen . Jnsgesammt
werden 15 000 Preise zur Bertheilung kommen . Allein für die
Festscheiben sind 4202 Preise ' bestimmt und zwar für Scheibe
„ Deutschland " 929 , „ Heimath " 970 , „ Berlin " 577 , „ Leipzig " 576 ,
sowie „ München " und „ Frankfurt " je 576 . Etwa 600 von diesen
4202 Preisen sind Ehrenpreise , die übrigen sind Geldpreise in ver¬
schiedenem Betrage bis herab auf 10 Mk . Um die 4202 Fest¬
scheibenpreise konkurrirten auf Stand 3079 und aus Feld 2726
Schützen , zusammen also 5803 , wobei zu beachten ist , daß viele

Schützen , sowohl auf Feld wie auf Stand geschossen haben . Nur
1601 sind ohne Preis davongegangen . Auf Pistolenfeldscheibe sind
70 , auf Pistolenringscheibe 40 , auf den Hasenfcheiben 264 , auf
laufende Wildscheiben 300 Preise zuerkannt worden . Auf der

Feldmeisterscheibe wurden 548 , -auf der Standmeisterscheibe 520 ,
auf Feldserienscheibe 63 , auf Standserienscheibe 51 Preise erschossen.
Preisbecher , bezw . Uhren und goldene Münzen holten sich 1470 ,
silberne Medaillen 7600 . Man wird es nach diesen Angaben be¬
greiflich finden , daß einzelne Schützen 20 und mehr Preise dnvon -

getcagen haben . Der Schießausschuß wird nunmehr beginnen , die
Abrechnungen , die jeder einzelne Schütze erhält , auszuschreiben .

Hamburg , 24 . Aug . Aus Amrum ist die Nachricht eiu -
getroffcn , daß dort die Leiche des in Helgoland verunglückten
Fräulein Jonassohn am Mittwoch Abend gefunden sei . So wären
denn die Opfer jener schrecklichen Katastrophe jetzt sämmtlich von
der tückischen See zurückgegeben .

Melbourne , 23 . August . Die Bemannung eines zu einem
deutschen Schiffe gehörigen Bootes wurde von Eingeborenen der
Insel Amba ( Hebridengruppe ) niedergemacht . Ein französisches
Kriegsschiff hat die Dörfer der schuldigen Stämme bombardirt und
mehrere Eingeborene getödtet .

Newyork , 24 . Aug . Von den beim Verladen und Abladen
der Maaren beschäftigten Arbeitern an der Delaware -Hudson -Eisen -
bahn in Albany legt die größere Anzahl die Arbeit nieder . Vor¬
gestern ereignete sich ein fürchterlicher Unfall auf der Gebirgseisen -
bahn in der Nachbarschaft von Reading . Ein mit Passagieren
vollbesetzter Wagen löste sich auf der Spitze des Berges Penn , in
einer Höhe von 800 Fuß oberhalb der Stadt , los und rollte mit
furchtbarer Geschwindigkeit den Berg hinunter , bis er über einen
50 Fuß hohen Damm geschleudert wurde . Fünf Personen wurden
auf der Stelle getödtet und viele andere trugen ' Verletzungen davon .

Tokio , 24 . August . Hier grassirt die schwarze Cholera . Die
Sterblichkeit wird als fürchterlich geschildert .

— In Englishtown auf der Kap Breton -Insel sind mehrere
Fälle von Aussatz vorgekommen . Die Aussätzigen haben bisher
mit den anderen Einwohnern ungehindert verkehrt .

London , 24 . Aug . Das Reutersche Bureau meldet aus
Durban von heute , der „ Congella " sei am vergangenen Montag
mit Einwanderern aus Madras in Durban angekommen . Von
den Passagieren und der Mannschaft desselben seien während der
Fahrt acht an Diarrhoe gestorben , sechs andere Kranke seien ge¬
landet worden , einer derselben sei am Dinstag Abend gestorben .
Die Nntersuchungskommission habe offiziell die Cholera konstatirt ,
die Eingewanderten seien infolgedessen isolirtworden . Ein weiterer
Todesfall sei seit dem Dinstag nicht vorgekommen . Die Gesund¬
heitsbehörden des Kap hätten Port Natal für infizirt erklärt .

Madrid , 24 . Aug . In den Provinzen Alikante , Badajoz ,
Toledo und Valencia sind gestern 139 Choleraerkrankungen und
56 Choleratodesfälle vorgekommen .

Newyork , 23 . August . Die „ Diana " ist wieder flott und
in den hiesigen Hafen bngsirt worden .

Graz , 21 . August . Infolge eines furchtbaren Unwetters
wurden die Anbauten der hiesigen Jndustriehalle auf dem Aus¬
stellungsplatze vernichtet und die Unterrichts - und Möbelausstellung
vollständig zerstört ; werthvolle Gegenstände schwimmen im Wasser .
In der Stadt Graz wurden die Scheiben sämmtlicher Gaslaternen
zertrümmert .

Rom , 25 . August . Eingegangeuen Meldungen zufolge wurde
das Innere Sardiniens von heftigen Feuersbrünstcn verheert .
Großer Schaden wurde angerichtet , auch Menschenleben sind zu
beklagen .

Wien , 25 . Aug . Bei der Haltestelle Stauniug der Franz
Josef -Bahn ward gestern Nachmittag während eines Gewitters ein

Lastzug vom Orkan erfaßt : zwanzig leere Wagen wurden umge -

worfen , die Lokomotive und mehrere volle Waggons entgleisten .
Zugleich schlug ein Blitz in den Zug ein , der Zugführer und ein
Kondukteur verloren das Bewußtsein , erholten sich aber bald wie¬
der . Mehrere Kondukteure erlitten Verletzungen . Die Strecke ist
gesperrt . Die Züge treffen mit mehrstündigen Verspätungen ein .
Mittags verbreitete sich hier das Gerücht , ein Hilfszug sei btt der
Station Eggenburg mit einem Perfoneuzuge zusammengcstoßen :

Bestätigung dieses Gerüchtes ist noch nicht eingelangt .
- — Ans Bern vom 22 . d . Mts . meldet man der „ Frlf . Ztg . " :

Heute wurden dem Bundesrnth zwei Konzefsionsgefuche für Berg -

bahnbanten eingereicht . Die eine soll auf das weltbekannte Mat¬

terhorn , den höchsten Gipfel der mitteleuropäischen Alpen , 4482
Meter hoch, führen , die andere auf den Gornergrat , den pracht¬
vollsten Aussichtspunkt in den Walliser Alpen , 3136 Meter hoch.

Mainz , 23 . Aug . Heute fand hier eine Probefahrt mit
einem kleinen Naphthadampfcr statt , wie solche neuerdings in

Zürich erbaut nnd in Verkehr gebracht werden . Das nur 7 w
lange , mit einer 4pfcrdigen Maschine versehene , graziös gebaute
und elegant ausgestattete Schiffchen bewegte sich überraschend
schnell durch die starke Strömung zu Berg . Die Maschine ist,
mit einem Zündholz angesteckt, in lü/y Minuten zum Gebrauch
fertig . Ueberhaupt ist die ganze Handhabung des Fahrzeugs eine

sehr leichte.
Aus dem Rheingau , 23 . Aug . An dein eben an der

kgl . Lehranstalt für Obst - und Weinbau in Geisenheim statlfin -
denden Obstverwerthungskursus nehmen 30 Damen theil . 15 sind

aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden , 8 aus dem Regierungsbe¬
zirk Koblenz , 3 aus dem Regierungsbezirk Trier und je 1 aus
Westphalen , Rheinhessen , Bayern und Waldeck.

Telegraph . Depesche res MlhelmShavmer Tageblattes .
Memel , 26 . Aug . Der Kaiser übernachtete im Salon¬

wagen und setzte heute früh 3 Uhr seine Reise ins Manöver¬
terrain fort .

Eingesandt .
(Fm Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine Verantwortung .)

Wilhelmshaven , 26 . Aug . Wie ich sehe , ist Ihre Räsonnir -
Ecke gerade jetzt, in den sonst so stillen Hundstngen , außerordentlich
belebt . Ich freue mich darüber , daß es auch bei uns noch Leute
giebt , die frei heraus sagen , was ihnen nicht paßt , und was ihnen
besserungsbedürftig erscheint . Ich gehöre auch zu den infamen
Nörglern und Krakehtern , die an allem etwas auszusetzen haben .
Mir Paßt es nämlich gar nicht , daß Abends in später Stunde
ganz kleine Kinder beiderlei Geschlechts singend mit brennenden
Lampions die Straßen durchziehen und mit buntfarbigen benga¬
lischen Zündhölzern hcrumhantiren , als ob es kein anderes Spiel¬
zeug gäbe , wie gerade eben diese. Nicht als ob ich den Kindern
ihre unschuldigen Spiele mißgönnte ! Mögen die Kleinen ln ihrer
freien Zeit spielen und singen nach Herzenslust ; mögen sie auch
an den schönen Abenden sich unter Aufsicht der Eltern mit ihren
Lampions erfreuen . Mißbilligen jedoch muß ich das Umherziehen
der Kinder in den Straßen nach Eintritt der Dunkelheit . Die
Kinder gehören mit Dunkelwerden ins Haus oder wenigstens in
den Garten , wo sie den Eltern nicht aus den Augen kommen
können , keineswegs aber aus die Straße , woselbst sie allerlei Ge¬
fahren nusgesetzt sind . Ganz verwerflich ist das Spielen mit ben¬
galischen Zündhölzern . Die Kinder beschränken sich keineswegs
darauf , die Hölzer , auf der Straße stehend , anzuzünden und sich
an den wechselnden Farben zu erfreuen , sondern sie werfen die
brennenden Hölzer in Gebäude und Gastwirthschaften , so daß die
dort sitzenden Gäste arg belästigt und gefährdet werden . Man
wende nicht ein , da sei weiter nichts dabei . Ein einziges Streich¬
holz hat schon oft große Schadenfeuer entzündet und uns Allen
ist wohl noch in Erinnerung , daß das letzte Schadenfeuer in Bant
auf ein solches bengalisches Zündhölzchen zurückzuführen war . 8 .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « Gvservatoriurns z« Wilhelmshaven .
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Wilhelmshaven , 26 . August . Kursbericht derOwenburgischeuSpar -
md Lelhbank, Filiale Wilhelmshaven. gekauft verkauft

4 M . Deutschs RetchSaulelhe . . . . . . . 106.80 107.38HSaulelhe . .
ietchSaulethe . .
llsolidirte Anleihe

99.80 100,35
106,20 106,75
99,70 100,25

. 100,-
101,-

3flz pLt . DMtsche Reich .
4 M . preußische consolidirte
3/spTt . do.
3 '- -» pTt . Oldeub. LousolS . . . .
4pTt . Oldktbura . Kormmmal-Nnlethe . . , — .
4M . do . do. Stück « SIMM . 101 .25
3 -/2 M . do. do. . . . . 98,50
Zflz M . Okoeub . Bvdenkredst -Psaudbrtese (kündbar ) 100,—
3ffz pLt . Bremer Staatsanleihe vou 1890 . . . 97,45
3 pLt . Oldeuburgtschs PrmriMaulelhe . . . . . 131,40 132,20
4 pLt . Eutin-Lübecker Prtor .-Obligattoneu . . . 101,—
N/z pLt . Hauch . . 'ger StaatSreute . 99,50
5 pTt . Italienische Reute (Stücke von 10000 FrcS.

und darüber) . . . . . . . . . . 95,30
4ftz M . WarpS-Spftm .-Prio «t. rückzahlbar s 105 103,60
3 pLt . Baden-Badener Stadtanleihe . . . . . —
3^ 2 M Pfandbriefe der Rhein. Hypothekenbank . S4,7S
4 pLt . Piaudbr . d. Preuß . Boden-Kredtt -Aktlen-Bank

vor 18L5 nicht anslvSbar . 101,65 102,35
Wechs. aus Amsterdam kurz für GM . 100 tu Ml . 166,25 169,05
Wechs. aus London kurz sür 1 Lstr. in Mk . . . . 20,345 20,445
Wechs. aus Newyork kurz sür 1 Doll , tu M . . . 4,15 4,20

101,—
102 -

99,50

98 .-

100,05

95,85

VS,50

Hochwasser Ln Wilhelmshaven .
Mittwoch , den 27 . August : Vorm . 9,35 , Nachm . 10,23 .

Buxkin - Stoff genügend zu einem Anzuge
reine Wolle nadelfertig zn Mk. 5 .85 Pf . ,

für eine Hose allein lllos Mk. , 2 .35 Pf .
durch das Buxkin - Fabrik -Depot vettluz -er L Lo. Vrankkart a . Ll.

Muster-Mswahl umgehend franko .

_ S Waareu - Fabrik
von D . Vnv » I , II

Feinste Spezialitäten .
Zollfr . Versandt durch : L . blsebor , LsrUill 6 . 19 ,

Setzdelstratze 25 . Spezial -Preisleiste gegen 20 Pf . Pvrtocmslage .

Verkauf .
Die Unterzeichnete Behörde beabsichtigt ,

ca . 2600 kA ausrangirte Akten , Rech-
nuugsbeläge u . s . w . zu verkaufen .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
zu bezeichnen : „ Angebot auf altes
Papier "

, und bis zum 9 . Sept . 1890 ,
Nachmittags Zi/z Uhr , einzureichen .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft und in der Exped . d .
Bl . aus , können auch gegen 0,50 Mk .
vou der Unterzeichneten Behörde be¬
zogen werden .

Wilhelmshaven , den 22 . Aug . 1890 .

en

«Stadt vom 14 . Ms iucl . 22/d
'

M
im Magistrats -Büreau öffentlich ausqe -
legen hat nnd Einwendungen ge^ n
dieselbe nicht erhoben sind , werden zum
Zwecke der Neuwahl zweier Bürger¬
vorsteher sür die Herren Franksorth
und Thaden , deren Dienstzeit abgelaufeu
ist , alle stimmfähigen Bürger des II .
Wahlbezirks auf
Donnerstag , den 28 . ds . Mts .,

Abends V Uhr ,
nach dem Hotel „ Burg Hoheuzollern "
hierdurch eingeladen .

Aar
Wer« ab . . Werst .

PS -Kvtheiün- 2ml-

Bekanmmachu
Nachdem die Liste der stim

Bürger des II . Wahlbezirks

Es Wird darauf aufmerksam gemacht ,
daß nur die in die Liste eingetragenen
Wähler Zutritt zum Wahltermtne
haben , nach Z 3 des Berfassuugsstatuts
nur die mit einem Klassensteuerbetrage
von mindestens jährlich 6 Mk . veran¬
lagten Bürger zur Theiluahme au der
Wahl berechtigt sind , und zur Gültig¬
keit der Wahl die Abgabe von minde¬
stens 1/Z der nach der Liste vorhande¬
nen Stimmen erforderlich ist.

Wilhelmshaven , den 23 . Aug . 1890 .
Der Magistrat.

O e t k e n .

Nerrbveiiien.
Nachdem das Bertkeilungs -Regisicr

über Straßen -Reparatur der Grenz¬
straße ausgelegen , wollen die Genossen
ihre Beiträge bis zum

' 5 . September e .
an Herrn Hamann , Grenzstraße 26 ,
entrichten ._ Der Vorstand .

Zu vermiethen
WM " auf sofort , ev . später eine kleine
Oberwohnnng .
_ E . Klee« , Grenzstraße 24 .

Gesucht
ordentliches jung . Dienst¬

mädchen für ein erkranktes bei hohem
Lohn . Wo , sagt die Exped . d - Bl .

au 1 oder 2 Leute für mouatl . 6 Alk.
Neubremen , Bremerstraße 3 .

Zu vermiethen
eine Stube mit Kammer .

Mnrktstrnße 9.

MMAWSlM
zu vermiethen . ^

Börseustraße 29 .

Zu verwiethen
zum 1 . September d . Js . event . später

s scköne Unter -
und 2 Ob - rwohntmgen

in Bttttt znm Preise von 180 bezw .
150 Mk . x . a . Näheres durch

Pundsack , Rechnungsfleller ."
Zu vermiethen

einx ini Stadttheil Elsaß belegene schöne
Oberwohnung (3 Räume) mit Zu¬
behör zum 1 . November d . I . Nähere
Auskunft ertheilt

Pundsack , Rechuuugssteller .

LLZ "" Zimmer
ist zu vermiethen .

Biktortastraße 80 , 2 . Etage rechts .

Gesucht
zum 1 . Oktober für Wilhelmshaven ei »

Mädchen , welches kochen kann und
die Wäsche übernimmt . Schriftl . Off .
an Freu Kapt .-Lieutenant Meyer ,
Blankenese bei Altona , Villa Schöueck.

Gesucht
ei« jung«! llimtinAelie».

Näheres in der Exped . d . Bl .

Gesucht auf gleich oder später eine
Köchin , die Hausarbeit mit übernimmt -
Gute Zeugnisse erforderlich .

Frau Baurath LindemaNN ,
Kronpiinzenstr . 3 .

2 tüchtige Lchlihmchkr
finden dauernde Beschäftigung bei

W . Diederichs .

Gesucht
zum l . Oktober oder 1 . Novbr . d . I .
in Beifort eine AamitiöNwohNUNg
nebst Stallung für 2 Pferde und
2 Wagen .

Thierarzt Ziegfetd , Kuyphauseu .

Gesucht
t« htige Modelltischler,Maschmen -
baner und Dreher .
Aktien - Gesellschaft „Weser ,

Bremen .

Einige W .Arbeiter
finden noch dauernde und lohnende
Beschäftigung bei

Gesucht
tüchtige Eisenschiffbauer , Nieter
und Stemmer .
Aktien - Gesellschaft „Weser ,

Bremen .

Kinderlose Eltern , welche geneigt sind,
AV ein kleines wohlerzogenes

MG Mädchen ,
"MM , ,

6 Jahre alt , unentgeltlich als eigenes
Kind anzunehmen , bitte , sich behufs

näherer Auskunft an die Exped . d . Bl .
wenden ,; u wollen .

Gesucht
zum 15 . September ein ordentliches
Dienstmädchen .

Bismarckstraße 9.

Auf sofort oder per B . September
wird ein

starkeMeustmiidchm
gegen hohen Lohn gesucht.

Bökels Restaurant .
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Krieqer und Kampfgenossen Verein
V — — ___ _ « eppsns . . V

D«s (». Stiftungs -Fest
ßnllei am. 2 . Kepiembev, Abencks 8 Wr ,

beim Kameraden Sachtjen statt und sind zu diesem Fest Freunde und Gönner
des Vereins freundlich emgeladein Entree für Mitglieder 0,60 Mk, , für Nicht¬
mitglieder 1,— Mk . Damen in Begleitung von Herren haben freien Zutritt ,

Eintrittskarten tonnen schon vorder von den, Kameraden Osterloh ,
Sachtjen , Thumann und Sadewasser verabfolgt werden .

Um zahlreichen Besuch bittet _ Das Comitee .

Empfing per Kcbiff „Oesina Lama"
, Kapt . Mlts ,

eine Ladung prima

schott . Haushaltungskohlen
und empfehle dieselben per Last (4000 Pfund ) zu Mark 37, — frei
vors Haus . Gefl . Bestellungen erbitte baldigst .

H . MSSLILSLS, Aopperiwrn ,

Meiner werthen Kundschaft zur gefl.
Nachricht , daß ich von heute ab mein
Putz - und Tapisserie -Geschäft nach der
Gökerstrahe verlegte.

0 . Höilscksl .

Meinen werthen Kunden und einem verehelichen Publikum zur gefl . Kenntnißnahme ,

daß ich mit heutigem Tage im

Stadtteil Glsatz , Mavktstvasz « 44, «ine

IMLls Möillör
verlum-cn mt Hmsholtmgs-MsM,

eröffnet habe . Es wird mein stetes Bestreben sein , auch dort durch reichhaltige Auswahl ,

prompte Bedienung , billigste Preise meinen Kundenkreis zu befriedigen und zugleich
zu erweitern . — Indem mich bei Bedarf angelegentlichst empfohlen halte , zeichne

Hochachtungsvoll

V . H Meppen ,
Hauptgeschäft : LOEV Roonfiratze ROO

kgisni-NsVsgU-

Guslumpe
(Pateiitirt in allen Staaten ) .

Soeben MgrbomMll MU »KnitM
"

, Kapi . RnsseliS ,
mit einer Ladung

Is.rckMrcke8tüc!l !ro!i !ei>
und empfehle folche gegen Baarzahluug L Last zu MV . 36, — .

Bestellungen erbittet

Bismarckstr. 13.

Stets auf Lager :
Iü>2 l8 uncl H» ai8M6 >iI,

sowie Neismehl
(verschiedene Sorten ) ,

zu sehr billigen Preisen , ferner : ,

säönes Weizenmehl
(verschiedene Sorten ) ,

Kktfergrühe, Kleie uuck Oralii,
guies Fuiteebeock,

ü 60 Pfg ,

» . HViUr « » ,
_ Schaar -Mühle ._

8 Iktmsüsn . HkMMkN-GkskWllst.
HK Unterzeichneter macht einem hiesigen und auswärtigen Publikum
M die ergebene Anzeige , daß er mit seiner altrenommirten Künstler¬
in Gruppe , bestehend aus Damen und Herren , zum hiesigen Volksfest
HA auf den, Schiestfestplah im Stadttheil Elsast in dem dazu erbauten
A Zirkus Sonntag , Montag , und Dienstag

8 Ai mchrere große Vorstellungen
^ geben wird , wobei in jeder Haupt-Abend -Vorstcllung eine grostartige
W Original -Pantomime stattfindet ,
^ Preise der Plätze : t . Platz 75 Pf„ 2 , Platz 50 Pf„ 3 , Platz
HS 30 Ps, , Kinder inner 10 Jahren zahlen auf allen Plätzen die Hälfte ,

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

A rrr. ^ irsch-Iackiey .

Schönstes Licht.

Einfachste ßonstruction.
Willigster ^ reis .

Geringer Hasconsrrm .

Größte Entwickelung d . Leuchtkraft
Keine Uußbildnng .

Kein Wachkasten im Lichtestem.
Auf jedem vorhandene« Beleuch¬
tungskörper ohne Veränderung

destelöen anznbringen.
Eine Lampe

ersetzt 4 Argand- Wrenner .
Ter Vertrieb dieser vorzüglichen

Lampen ist mir für Wilhelmshaven
übertragen und halte dieselben stets
vorräthig .

Bin mit einer Ladung

bestem Tor s
bei der Lazareth -Brücke (Ems-Jade-
Kanal) eingetrosfen ,

AnfkltiMS
von Zöpfen , L -tecklocken ,

Toupets , Hanrketten ,
Haarbrochen ?c . Große

Auswahl in Kämmen ,
Bürsten , Spiegeln , Nadeln ,
Netze» , Tvilettcnfchwämme

: e , rc, ; ferner Toiletten - und Haushalt -
Seifen , hochfeine Odeurs und eckte
Ls .ii äs OoloAQS , Zahnpasta , medi¬
zinische Seifen , Mundwasser , Pomaden
und Puder re , re .

Reelle Bedienung .

XV . Mori88v ,
Roonstraste 751».

RLMNM ÜS8 NWKl
Sämmtliche stimmberechtigten

Bürger des 2 , Bezirks werden in der

Jache , betreffs Wahl zweier Bürger - V
Vorsteher auf R

Mittwoch, den 27 . d . Mts., k
Abends 8s/r Uhr , d

in den Saal de - „ Burg Hohen- ^
zollern " hierdurch ^ ,„ iiden . ß

_ er Vorstand . K
Verein für ( eflügelzucht .

Versammlung am Mittwoch , den c
27 , Aug, , Abends 8 Uhr , im Park , (
Alle Geflügelfreunde werden eingeladen (
und gebeten , den Verein durch ihren (
Beiwitt zu unterstützen, _ _ ;

Die Herren Beamten, :
welche Bürger des A . Bezirks f
sind, werden gebeien , in der vom l
Bürgervcreia auf Mitttvvch Abend -
8 V2 Uhr anberaumken VersaMM -

lung vollzkhiia za erscheinen, (

klisslelilnigsti
'
kmii ,

Lssuollsru smpkodlsn , ualrs Ls-lmbok
Msman -dlsnstnät , bst dllliASU krsrosu , w
krster , rnbl ^ er Esßs , clireiitsr ikksräs -
uuä Wtsotriobsim, ^ .usstslluug .

l)unk6^ 8 tlotvl
21V lloLtresvarxe .

llListsu Mlläö

Zu vermielhen
zum 1 , oder lF . September eine

klciiik KmilikWchinuig.
Th . Hemmen , Tcichstraße 2 ,

Zu vermielhen
ein möblirtes Zimmer .

Peterstraße 831 , links .

Zu vermielhen
die Warterre -Wohnnug Kaiserstr . 14

vom 1 , Oktober er . ab zum Preise
von Mk . 550, — ,

die erste Klage im Eckhause Wilhelm¬
straße 4 vom 1 , Nov , ab zum Preise
von Mk , 1100, — ,

Näheres durch C Wittber .

Zu vermielhen
eine möbl . Stube nMKammer .

Wilh . Albers , Altestraße 6 ,

Zu vermielhen
zum 1 , Nvvbr . eine AnterWohlMNg

Wtttwe R , Rachfall , Altheppens 67 .

An- und Rückkauf
von neuen und getragenen Kleidungs '

stücken, Bette «, Uhren , Näh
Maschinen, Beloeipeden , Gold -
und Sllbersachen u , f , w,

F . Avngev , Bant,
Ankerstraße , neben der Arche ,

Kremen, Will 187 , z
empfiehlt vorzügliche neue St . Fellxfl

und Havana -Cigarren .

Direkter Wersandt an Wrivate .

GegeMiirtigePn ist!
koke pro 1 k! V.8V M.,

bei Abnahme von 100 stl in einem
Posten 75,00 Mk „

_ Krus pro 1 dl 0,50 M.
Halte mein Lager in allen Arten 1 ^ 66 ^ 86 ^ 6 ^ 61 § 6 ^ 6 . VeMaltUNg dkl GasaNstll ! t . :

Ld , S « tz ,
Bismarckstr . 56 «.

Threvsehtru
ru 8iol »ismm

am 1. Seiitbr . 18S6

Zu vermielhen
sind in meinem Neubau Bismarckstr . 3
per 1 . Novbr , er ,

zwei Wohnungen
mit großen massiven Werkstellen , pass,
ür einen größeren Handwerksbetrieb ,

Joh . Peper .

Kk « M . EtMWchumg
mit Wasserleitung ist auf sofort oder
später zu vermietheu . Näheres

Marktstraße 7 , Part .

köNeiiöl- üldsiisn,
— als : —

Eimer, Eikmcuke -Fajser,
WasMalzm mit m okins Fsttzen ,
Masclimaskliimn , KlumeMbet,
bei Bedarf zu billigen Preisen bestens
empfohlen ,

Reparaturen , sowie alle in mein
Fach schlagende Arbeiten werden gut
und billig ausgeführt ,

M . DnnvLvr ,
Böttcher ,

Augustenstraße 10

Zu vermielhen
zum 1 . November eine

Oheprvshnnng .
Einigungsstraße 31s

Tiilblige Arbeiter
DMP bei meinen Dampsdrefchmafchincn
gesucht.
W . »K . M « 8vN « rr » SLn .

Vor ^üAliepZtös NittsI 2111 Lsssi -
tiAttttA silsr ^ USSOstlSAS n . 80Q8Ü^ 6r
Dursintwitsn äsr Ksiit ; uasodt äis -
86lbs 8sllr rvsieii iinä döoiibt Ag -

salwikiäix , TIii. stsstsn vsl
1 . lloesks . lok . 5ree86 . lleini -. Lacks

Mmeslher Auslimch,
Mriiglieliei ' pütkei' UpsnIlekUejli,

per Fl , von 60 Pfg , bis 2 Mk , em-
pfieblt die Drvgenhandlnng von

Aich . Lehinairii ,
Bismarckstr , 15 n , Bant ,

Barel .

Vorräthig für nur l Mk , 50 Pf . bei

loli. 6 . Milse ,
Buchbinder ,

Wilhelmshaven, Roonstratze.

Grimdl. Wemcht i
inr Rlarnev - Spiel
ertheilt auf Wunsch auch außer dem Haches

Peterstraße 83 ,

verkaufen
ein Hund (deutsche Dogge ) , 6 Mouack
alt , Hiuterstraße 14 , f

wev liefert
Braunkohlen

waggonweise frei ab Wtlbelmshave » -,
und zu welchen « Preise ? Offerten » !--
Chiffre UÜ P !, au die Exped , d . Bl -

WM
"' Der heutigen Nummer >»v

feres Blattes liegt ein Lotterie Prosp ^
der Firuia Attgust Kjtthse , Berto :, ,
bei , betr . die „ Große Kölner Lottern >
sowie die „ Konigl , Preußische Klassc»ch -
Lotterie " , k

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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